
Am 23.09.2025 traten wir in der ersten Pokalrunde gegen den PTSV Aachen VII an. Für fast alle 
unsere Mädchen war es das erste Pokalspiel ihres Lebens. Dementsprechend war die Vorfreude 
und die Anspannung sehr hoch und allen anzumerken.
Folglich ging der PTSV mit seiner Mannschaft im ersten Satz direkt in Führung und konnte sich 
schon früh absetzen. Erst nach einer längeren Anlaufzeit fanden wir zu unserem Spiel und 
konnten den Satz nun ausgeglichen gestalten. Auch hier merkten wir das wir individuell 
mindestens mithalten konnten, aber der PTSV in der geschlossenen Mannschaftsleistung in der 
Fehlerminimierung uns leicht überlegen war. Insbesondere unsere Annahme war im ersten Satz 
zu schwach, sodass der PTSV Aachen den Satz mit 25: 19 für sich entschied.

Im zweiten Satz zeigte sich nach einer anfänglichen Schwächephase ein anderes Bild. Wir 
fanden endlich zu unseren Spiel und konnten endlich durch druckvolle Aufschläge und einem 
kraftvollen Angriffsspiel das Spiel zu unseren Gusten entscheiden. Auch unsere Annahme 
gelang nun besser, sodass wir den Satz verdient mit 25:22 für uns entscheiden konnten. Da war 
er, der erste Satzgewinn für unsere Jugendmannschat Im Damenbereich und wir feierten schon 
als ob wir das Spiel gewonnen hätten.
Im dritten Satz fightete der PTSV Aachen zurück und das Spiel war sehr lange ausgeglichen. 
Kleine Nuancen entschieden leider das Ruder wieder in Richtung unserere Gegenerinnen, das 
Spiel ausschlagen. Jetzt schlichen sich unter Druck wieder einige Flüchtigkeitsfehler bei unserer 
Mannschaft ein, insbesondere bei den Aufschlägen setzten wir zuviel ins Netz, weil wir mit 
grossem Risiko aufschlugen. Auch hier endete der Satz mit 25:19 für unsere Gegnerinnen vom 
PTSV Aachen.
Im vierten Satz entwickelte sich ein wahrer Pokalfight und die Führung wechselte ständig hin 
und her. Die Stimmung in der Halle verwandelte sich zu einem wahren Hexenkessel, sodass 
teilweise das eigene Wort nicht mehr zu verstehen war. Beide Mannschaften kämpften um jeden 
Punkt und die Partie entwickelte sich zu einer wahren Pokalschlacht. Leider mussten wir auch 
hier durch unsere Unerfahrenheit den Satz äusserst knapp mit 25:22 abgeben und verloren so 
insgesamt mit 3:1.
Man merkte uns schon eine deutliche Leisterungssteigerung an, und ich bin mir sicher, dass wir 
uns noch weiter entwickeln werden und noch eine sehr gute Rolle auch im Damenbereich 
spielen werden. Jede Damenmannschaft wird gegen uns seine schwere Aufgabe haben und ich 
bin mir sicher, dass wir noch jede Menge Spiele gewinnen werden, weil ihr euch super 
entwickelt und sehr schnell lernt. Es macht Riesenspass Euch auf diesen Weg zu begleiten, 
denn ihr seid eine tolle Mannschaft mit einem grossen Potenzial.
Danke für den unvergesslichen Pokalabend voller Spannung.
Wolfgang Betz
Trainer weibliche U 20 II und Damen 2
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